
16    LOKALES BEZIRKSBLÄTTER TIROL • 13./14. JÄNNER 2021

INNSBRUCK. Das Publi-
kumsecho habe wirklich alle 
Erwartungen übertroffen. 
Und er sei noch immer ganz 
gerührt von den unzähligen 
Mails, Bildern und Videos, die 
seit dem livegestreamten Neu-
jahrskonzert bei ihm eingin-
gen, erzählt Gerhard Sammer, 
Musikalischer Leiter des Tiro-
ler Kammerorchesters InnSt-
rumenti. Tatsächlich ist Sam-
mer und seinem Team mit der 
Pandemieversion ihres traditi-
onellen Neujahrskonzerts et-
was gelungen, was man beim 
großen Wiener Vorbild seit je-
her und heuer ganz besonders 
vermisste: nämlich spürbare 
Nahbarkeit.

Brillante Bildregie
Das lag nicht zuletzt daran, 
dass man das, was die Neu-
jahrskonzerte von InnStru-
menti seit jeher ausmachen 
– also die geistreich-humor-
vollen Moderationen, kleine 
feine Slapstick-Einlagen (u. a. 
die wechselnden Fliegen des 
Dirigenten), hinreißend mu-
sizierte Klassikhits, großartige 
Solistenauftritte und beherzte 
Ausflüge in andere Musikgen-
res – nicht einfach statisch 
abfilmte, sondern mit einer 
durchdachten (Bild-)Regie und 
sehr viel Liebe bis ins kleins-
te Detail zu einem rundum 
stimmigen Filmerlebnis kom-
ponierte. Der Applaus kam 
beispielsweise nicht einfach 
vom Band, sondern wurde je-
weils als Leihgabe aus anderen 
InnStrumenti-Konzerten ein-
geschnitten.

Queen als Zugabe
Moderator Thomas Lackner 
war mit seinen hintersinnigen 
Texten und seiner souveränen 
Präsentation dabei gleicher-
maßen Klammer wie beleben-
der Konterpart. Der aus Tirol 
stammende Bassbariton Mat-
thias Hoffmann beeindruckte 
sowohl bei Don Giovanni und 
Carmen wie auch beim Bet-
telstudenten und dem Mann 
von La Mancha als furioser 
Interpret. Ein Highlight waren 
natürlich die Western-Klänge, 
zu denen Sammer und Lack-
ner im eingespielten Video auf 
Kinder-Plastikpferden im Hof-
garten zum unvermeidlichen 
Winnetou-Gruß ausholten. 
Großartig auch das Queen-
Medley, das als erste Zugabe 
auf dem Programm stand. 
Don´t stop me now! Was für 
eine Ansage in diesen gerade 
für die Kultur so bitteren Zei-
ten. Besser kann man wohl 
kaum ins neue Jahr starten. 
Nachzuhören und zu sehen 
auf: www.innstrumenti.at

InnStrumenti-Konzert  mit 
Klängen der Zuversicht

Sie versprühten Spielfreude und Zuversicht: Gerhard Sammer und das 
Tiroler Kammerorchester InnStrumenti. Fotos: Amir Kaufmann

Thomas Lackner ließ beim Konzert 
aufhorchen.

INNSBRUCK. Bereits seit Jahr-
tausenden vereint die iranische 
Poesie die Welt der Wunder und 
der Hoffnung, der Schönheit, 
der Liebe und des Kummers. Der 
Iran, dessen Grenzen, Gesell-
schaft und Kultur sich mehrfach 
gewandelt haben, weist heute 
eine besonders vielschichtige 
Kunst- und Kulturszene auf. 

Sonderausstellung
Diese Sonderausstellung bringt 
die tief verwurzelte, vielseitige 
nahöstliche Poesie nach Inns-
bruck und wäre bis 31.1.2021 ge-
plant. Sieben moderne und zeit-
genössische iranische Künstler 
vermitteln in ihren Kunstwerken 
und Dichtungen die poetische 
Welt des Irans. 

Werke
Zu sehen sind Werke von Maz-
dak Ayari, Reza Bangiz, Nargess 
Hashemi, Farah Ossouli, Tarlan 
Rafiee, Jazeh Tabatabai und Par-

viz Tanavoli sowie historische 
Stücke aus dem vergangenen 
Jahrhundert und die persön-
lichen Erinnerungsstücke des 
Tirolers Albert Joseph Gasteiger 
Khan, die er im 19. Jahrhundert 
während seines Dienstes beim 
Schah von Persien nach Tirol ge-
bracht hat. Infos unter: https://
www.tiroler-landesmuseen.at/
ausstellung/solace-of-lovers/ 

Fal-e Hafez (Prophezeiung durch 
Hafis), 2019 Foto: Tarlan Rafiee

„Solace of Lovers“, iranische 
Werke im Ferdinandeum

Die Qualifikationsbe-
werbe des Österreichi-
schen Schützenbundes 

(ÖSB) für die Europameister-
schaften der Luftdruckwaffen 
wurden am Innsbrucker Lan-
deshauptschießstand/Bundes-
leistungszentrum in Arzl aus-
getragen, wobei jeweils zwei 
Q ualifikationsdurchgänge 
durchgeführt wurden. 

Männerklasse
In der Männerklasse traten 
am Freitag, dem ersten Wett-
kampftag, vier Tiroler Top-
Schützen aus dem österreichi-
schen Nationalkader an. Die 
beste Leistung zeigte Georg 
Zott, der letztendlich den 5. 
Rang belegte, wobei ihm auf 
den für eine Qualifikation not-
wendigen 3. Platz nur sieben 
Zehntelringe fehlten. 

Dreifach-Sieg
Die Luftgewehr-Schützinnen 

Rebecca Köck (SG Absam), Oli-
via Hofmann (SG Hötting), so-
wie Franziska Peer (SG Anger-
berg) belegten die ersten drei 
Plätze am Stockerl und konn-
ten sich mit herausragenden 
Leistungen jeweils ein Ticket 
nach Finnland sichern. Alle In-
fos und Ergebnisse unter www.
meinbezirk.at/4429485

Ein Beitrag unserer Regio-
nautin Anna-Susanne Paar

R. Köck, O. Hofmann, F. Peer 
(v.l.n.r.) Foto: Christian Kramer, TLSB

Olivia Hofmann nimmt an 
der Luftgewehr-EM teil


